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Bekanntmachung der Stadt Dinslaken 
 
 
125. Flächennutzungsplanänderung 
(Straßenrandbebauung nördlich Dickerstraße) 
 
Hier: Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch 
 
 
Der Planungs-, Umweltschutz-, Grünflächen- und Stadtentwicklungsausschuss des Rates der 
Stadt Dinslaken hat am 20.03.2017 die Verwaltung beauftragt, das Planverfahren fortzusetzen und 
die Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) durchzuführen. 
 
Der Beschluss wird hiermit bekannt gemacht. 
 
Der Planentwurf mit der Begründung und dem Umweltbericht liegt in der Zeit  
 

vom 07.04.2017 bis 08.05.2017 
 
im Technischen Rathaus, Stabsstelle Stadtentwicklung, Hünxer Straße 81, I. Obergeschoss,  
jeweils montags bis freitags von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und montags bis donnerstags von  
14.00 Uhr bis 16.00 Uhr öffentlich aus. Bisheriges Planungsrecht, das bei Rechtsverbindlichkeit 
des Planes außer Kraft tritt, wird ebenfalls öffentlich ausgelegt. 
 
Mit der Begründung wird der Umweltbericht mit ausgelegt. 
Dieser enthält folgende Inhalte: 
 

- Auswirkungen auf den Menschen durch die Nutzung als Baufläche 
- Auswirkungen auf Tiere, Pflanzen und die biologische Vielfalt durch die teilweise Versiege-

lung von Flächen 
- Auswirkungen auf Boden und Wasser durch teilweise Versiegelung von Flächen 
- Auswirkungen auf Luft und Klima durch die Änderung der Luftaustauschsituation 
- Auswirkungen auf Landschaftsbild/ Ortsbild durch den Verlust des ländlichen Charakters 
- Auswirkungen auf Kulturgüter und sonstige Sachgüter liegen nicht vor 

 
Folgende wesentliche umweltbezogene Stellungnahmen der frühzeitigen Behördenbeteiligung 
gemäß § 4 Abs. 1 BauGB, der Trägerbeteiligung gemäß § 4 Abs. 2 BauGB und zur Äußerung im 
Hinblick auf den erforderlichen Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprüfung nach  
§ 2 Abs. 4 BauGB liegen ebenfalls öffentlich aus: 
 

- Stellungnahme des Landesbetriebes Wald und Holz zur Entwässerung des Plangebietes in 
bestehende Waldflächen  

- Stellungnahme des Kreises Wesel zu den Inhalten und Zielen des Landschaftsplanes für 
das Plangebiet 

 
Neben den umweltbezogenen Stellungnahmen zur Änderung des Flächennutzungsplans werden 
umweltrelevante Gutachten des für das selbe Plangebiet laufende Bebauungsplanverfahren B317 
mit ausgelegt: 
 

- Artenschutzrechtliche Vorprüfung (ASP Stufe I) (Blenk & Püschel, Sachverständige für  
ökologische Zusammenhänge, 2016): Untersuchungen zu planungsrelevanten Vogel- und 
Fledermausarten 

- Landschaftspflegerischer Fachbeitrag (Büro Plan B Alternativen, 2016): Gutachten zur  
Beurteilung der aktuellen Landschaftsausprägung sowie zum Eingriff und Ausgleich. 
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Die erforderlichen Unterlagen (Begründung, Planentwurf und Umweltbericht) finden Sie auch im 
Internet über folgenden Pfad:  
https://www.dinslaken.de/de/wirtschaft-wohnen/aktuelle-planungen-09.03/  
 
Während der Auslegungsfrist können Stellungnahmen zum Planentwurf schriftlich oder zur Nieder-
schrift abgegeben werden. Nicht fristgerecht eingegangene Stellungnahmen können bei der  
Beschlussfassung über die Flächennutzungsplanänderung unberücksichtigt bleiben. Ferner wird 
darauf hingewiesen, dass ein Antrag nach § 47 der Verwaltungsgerichtsordnung unzulässig ist, 
wenn mit ihm Einwendungen geltend gemacht werden, die vom Antragsteller im Rahmen der Aus-
legung nicht oder verspätet geltend gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht werden kön-
nen. 
 
Der Planbereich ist aus der nachfolgenden Skizze ersichtlich. 
 
 
Dinslaken, 28.03.2017 
 
Der Bürgermeister 
In Vertretung 
 
 
 
 
Dr. Thomas Palotz 
Beigeordneter 
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Bekanntmachung der Stadt Dinslaken 
 
 
127. Flächennutzungsplanänderung 
(Bereich Gerhard-Malina-Straße und Hünxer Straße)  
 
Hier: Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch 
 
 
Der Planungs-, Umweltschutz-, Grünflächen- und Stadtentwicklungsausschuss des Rates der 
Stadt Dinslaken hat am 20.03.2017 die Verwaltung beauftragt, das Planverfahren fortzusetzen und 
die Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) durchzuführen. 
 
Der Beschluss wird hiermit bekannt gemacht. 
 
Der Planentwurf mit der Begr¿ndung, dem Umweltbericht sowie der ĂAuswirkungs- und  
Verträglichkeitsanalyse f¿r groÇflªchige Erweiterungsplanungen in der Stadt Dinslakenñ liegt in der 
Zeit  
 

vom 07.04.2017 bis 08.05.2017 
 

im Technischen Rathaus, Stabsstelle Stadtentwicklung, Hünxer Straße 81, I. Obergeschoss,  
jeweils montags bis freitags von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und montags bis donnerstags von  
14.00 Uhr bis 16.00 Uhr öffentlich aus. Bisheriges Planungsrecht, das bei Rechtsverbindlichkeit 
des Planes außer Kraft tritt, wird ebenfalls öffentlich ausgelegt. 
 
Mit der Begründung wird der Umweltbericht mit ausgelegt. Dieser enthält folgende Inhalte: 
 

- Auswirkungen auf den Menschen durch die Nutzungsänderung von Bauflächen 
- Auswirkungen auf Tiere, Pflanzen und die biologische Vielfalt durch die Nutzungsänderung 

von Bauflächen 
- Auswirkungen auf Boden und Wasser durch teilweise Versiegelung von Flächen 
- Auswirkungen auf Luft und Klima durch die versiegelten Flächen 
- Auswirkungen auf Landschaftsbild/ Ortsbild durch bauliche Eingriffe 
- Auswirkungen auf Kulturgüter und sonstige Sachgüter durch bauliche Eingriffe 
 

Folgende wesentliche umweltbezogene Stellungnahmen der frühzeitigen Behördenbeteiligung 
gemäß § 4 Abs. 1 BauGB, der Trägerbeteiligung gemäß § 4 Abs. 2 BauGB und zur Äußerung im 
Hinblick auf den erforderlichen Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprüfung nach  
§ 2 Abs. 4 BauGB liegen ebenfalls öffentlich aus: 
 

- Stellungnahme des Kreises Wesel zu den Artenschutzbelangen im Genehmigungsverfah-
ren 

 
Die erforderlichen Unterlagen (Begründung, Planentwurf, durchgeführte Untersuchungen) finden 
Sie auch im Internet über folgenden Pfad:  
https://www.dinslaken.de/de/wirtschaft-wohnen/aktuelle-planungen-09.03/  
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Während der Auslegungsfrist können Stellungnahmen zum Planentwurf schriftlich oder zur  
Niederschrift abgegeben werden. Nicht fristgerecht eingegangene Stellungnahmen können bei der 
Beschlussfassung über die Flächennutzungsplanänderung unberücksichtigt bleiben. Ferner wird 
darauf hingewiesen, dass ein Antrag nach § 47 der Verwaltungsgerichtsordnung unzulässig ist, 
wenn mit ihm Einwendungen geltend gemacht werden, die vom Antragsteller im Rahmen der  
Auslegung nicht oder verspätet geltend gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht werden 
können. 
 
Der Planbereich ist aus der nachfolgenden Skizze ersichtlich. 
 
 
Dinslaken, 28.03.2017 
 
Der Bürgermeister 
In Vertretung 
 
 
 
 
Dr. Thomas Palotz 
Beigeordneter
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